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»Wenn wir die ersten psychischen Gestaltungen des Sexuallebens 
beim Kinde untersuchten, nahmen wir regelmäßig das männli-
che Kind, den kleinen Knaben, zum Objekt. Beim Mädchen, 
meinten wir, müsse es ähnlich zugehen, aber doch in irgendeiner 
Weise anders.«

Sigmund Freud, Einige psychische Folgen 
des anatomischen Geschlechtsunterschieds (1925)

Die Beziehung feministischer und psychoanalytischer Theorie 
hat eine durchaus wechselvolle Geschichte. Wurde die Psycho-
analyse seit den 1920er Jahren zunächst affi rmativ als wichtiger 
Mitstreiter in der Liberalisierung weiblicher und frühkindlicher 
Sexualität aufgenommen, geriet sie im Zuge der zweiten Welle 
der Frauenbewegung zunehmend in die Kritik, phallozentristisch 
zu sein und weibliche Sexualität zu pathologisieren. Zeitgenös-
sische feministische Auseinandersetzungen betonen erneut das 
emanzipatorische Potenzial der Psychoanalyse, indem sie Freud 
mit Freud gegen den Strich lesen und seine Theorien zu Weib-
lichkeit und Sexualentwicklung als radikale Offenlegung der So-
zialisationsbedingungen in bürgerlich-patriarchalen Gesellschaf-
ten begreifen. Die AutorInnen des vorliegenden Bandes widmen 
sich dieser aktuellen Rückkehr des Feminismus zu Freud aus viel-
fältigen Perspektiven und nehmen dabei eine feministisch-refl ek-
tierte Reaktualisierung psychoanalytischer Theorie vor.
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